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Preise für Bier
Verordnung BW 1/52 des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg über Preise für Bier

vom 2. Juli 1952(Staatsanzeiger Nr. 15 vom 5. Juli 1952)
chend der jeweiligen Kostenlage in eigener
Verantwortung zu bilden.

§5
Sonderausstattung

Die Kosten für die Sonderausstattung von
Flaschen mit Spezialbier dürfen bis zu 0,05 DM
je Flasche zusätjlich berechnet werden . Sie sind
gesondert auszuweisen und dürfen als Anhänge-
betrag weiterberechnet werden.

§6
Pasteurisierung

Bei Lieferung von pasteurisiertem Flaschen¬
bier darf je Flasche ein Zuschlag von 0,04 DM
berechnet werden.

§7
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen

Bisherige Zahlungs- und Lieferungsbedin¬
gungen dürfen nicht zum Nachteil der Abneh¬
mer geändert werden . Bei Selbstabholung durch
den Abnehmer haben Brauereien und Bier¬
großhändler eine den eingesparten Beförde¬
rungskosten entsprechende Vergütung zu ge¬
währen.

§8
Abgabepreise des Einzelhandels

Die Höchstpreise und Höchstaufschläge für
die Abgabe von Bier über die Straße gelten
auch für den Einzelhandel.

§9
Flaschen- und Kastenpfand

Zur Sicherung der Rückgabe des Leergutes
dürfen bei der Abgabe von Bier

—.20 DM je Flasche und
3.— DM je Kasten

als Pfand berechnet werden . Die Pfandbeträge
sind in den Rechnungen gesondert auszuwei-

Auf Grund des § 2 des Preisgesetjes vom
10. 4. 1948 (WiGBl. S. 27) in der Fassung vom
29.3. 1951(BGBl. IS . 223) wird verordnet:

I. Lager- und Spezialbier
§1

Begriffsbestimmung
Lagerbier ist Vollbier im Sinne des Bier-

steuergeseßes, soweit es in einfacher Qualität
hergestellt wird ; Spezialbier ist Vollbier, das
in einem besonderen Brauverfahren und unter
Verwendung besonders ausgewählter Rohstoffe
hergestellt wird.

§2
Abgabepreise der Brauereien

(1) Die Abgabepreise der Brauereien frei
Haus des Abnehmers einschließlich der Bier¬
steuer dürfen höchstens betragen:

Lagerbier Spezialbter
DM DM

ieim Ausstoß im Faß je hl
)eim Ausstoß in Flaschen

68— 78.—

e 0,33 Liier Flasche — .— —.30
t  0,5 Liter Flasche —.40 —.45
e 0,7 Liter Flasche —.56 —.63
e 1 Liter Flasche —.80 —.90

2) Bei Abgabe von Faßbier an den Großhan¬
del ist auf die Preise des Abs. 1 ein angemes¬
sener Abschlag zu gewähren.

§3
Abgabepreise des

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes
Die Abgabepreise des Gaststätten- und Be¬

herbergungsgewerbes dürfen höchstens betra¬
gen:

A. Für Lagerbier
In Gaststätten über die

der Preisgrup ^e Straße
DM DM DM

a) beim Ausschank aus dem Faß
je 0,3 Liter
je 0,5 Liter

sen und bei ordnungmäßiger Rückgabe des
Leergutes in voller Höhe zu erstatten.

§10
Einstufung der Betriebe des Gaststätten-

und Beherbergungsgewerbes
Soweit für einen Betrieb des Gaststätten-

und Beherbergungsgewerbes ein Einstufungs¬
bescheid nicht vorliegt, dürfen nur die Preise
für Gaststätten der Preisgruppe I gefordert
werden.

II. Sonstige Biere
§11

Für die in Abschnitt I nicht aufgeführten
Biere (z. B. Starkbier, Versandbier) sind die
Preise in allen Wirtschaftstufen auf Grund der
Kostenlage in eigener Verantwortung zu bilden.

III. Allgemeine Bestimmungen
§12

Strafbestimmung
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬

gen dieser Verordnung werden nach den Vor¬
schriften des Gesetjes zur Vereinfachung des
Wirtschaftsstrafrechts (Wirtschaftsstrafgesetj) in
der Fassung vom 25. 3. 1952 (BGBl. I S. 190)
geahndet.

§13
Schlußbestimmung

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung im Staatsanzeiger in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Anordnung VII-
WB/2/50 des WirtschaftsministeriumsWürttem¬
berg-Baden über Preise für Bier vom 26.8. 1950
(Amtsbl. des Wi.Min. S. 72) und die Anordnung
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-
Hohenzollern über Preise für Bier vom 25. 8.
1950 (Amtl. Bekanntm. des Wi . Min. S. 29)
außer Kraft.

(3) Die für das bisherige Land Baden ge¬
troffene Regelung des Badischen Ministeriums
der Wirtschaft und Arbeit vom 6. 12. 1951 bleibt
unberührt.

Calw , den 11. Juli 1952
Landratsamt

- Preisbehörde -

—.36 —.—
—.59 —.49
1.09 —.93

- .33
—.54

je 1 Liter 1.03
b) bei Abgabe in Flaschen

I je 0,5 Liter ’ —.59 . —.64 —.49
l je 0,7 Liter —.81 —.90 —.68

je 1 Liter 1.09 —.— —.97
B. Für Spezialbier

In Gaststätten über die

der Preisgrup ^e Straße
DM DM DM

a) beim Ausschank aus dem Faß
je 0,3 Liter —.38 —.42 —
je 0,5 Liter —.61 —.66 —.54
je 1 Liter 1.17 1.27 1.05

b) bei Abgabe in Flaschen
je 0,33 Liter —.42 —.47 —.36
je 0,5 Liter —.64 —.71 —.55
je 0,7 Liter —.88 —.98 —.76
je 1 Liter 1.26 —.— 1.06

§4
Abgabepreise in Betrieben der Preisgruppe III

und der Sondergruppe
Die Abgabepreise in Betrieben der Preis¬

gruppe III und der Sondergruppe sind entspre-
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6*Amtsgerichte

Ausstellung von Gesundheitszeug¬
nissen für Wiederkäuer

Regierungsveterinärrat i. R. Dr. Schwab in
Neuenbürg wurde mit Verfügung des Land¬
ratsamts Calw vom 8. 7. 1952 Nr. 11-8511 gern.
§ 27 a der Verfügung d. Ministeriums des In¬
nern betreffend Ausführungsvorschriften zum
Viehseuchengesetj vom 11. 7. 1912i. d. F. vom
23. 5. 1921 (Reg. BI.S.259) mit sofortiger Wir¬
kung in stets widerruflicher Weise zur Aus¬
stellung von Gesundheitszeugnissen für die im
Besitj von Viehhändlern befindlichen Wieder¬
käuer zugelassen.

Landratsamt

Versorgung mit Hausbrand von Haus¬
haltungen und Kleinverbrauchern

(Schulen, Badeverwaltungen , Sanatorien,
Krankenhäusern und ähm. Anstalten) mit
Koks in den Körnungen Iu. IIu. Flammkohlen

Wie der deutsche Kohlenverkauf Essen/Ruhr
mitteilt , sind die KoksKömungenI (60x80) und
II (40x60) sehr knapp und gehen in der Haupt¬
sache in die Eisen - und Stahlproduktion
und metallverarbeitende Industrie,  so¬
wie in den Export.

Die obengenannten Verbraucher werden
besonders darauf hingewiesen , daß es unum¬
gänglich ist, den von der OKU (Oberrheinische

Kohlenunion) etwas flüssigeren Koks III (20x40)
zum Beimischen mit den gröberen Sorten zu
verwenden , dies gilt vor allem für die Sommer,
Herbst und Vorwintermonate. Auch Saar- und
Ruhrflammkohlen (für Herdfeuerungen usw.)
sind augenblicklich sehr knapp. Auf die schon
vielfach bestens erprobte Westerwälder Lignit-
flammkohle (die nicht auf Kontingent ange¬
rechnet wird) zur zweckmässigen Streckung von
Koks und Küchenkohle wird nochmals hinge¬
wiesen. Siehe Kreisamtsblatt Nr. 13 vom 29.
März 1952.

Calw,  den 11. Juli 1952 Kreispflege
Hühnerpest

Nach einer Mitteilung des Innenministeriums
in Tübingen ist mit weiteren Einschleppungen
der verlustreich auftretenden Hühnerpest zu
rechnen. Es wird deshalb nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß nach der Bekanntmachung des
Innenministeriums über Abwehrmassnahmen
gegen Geflügelseuchen vom 27. August 1942
(Reg, Anz. Nr. 49) sämtliches durch Geflügel¬
händler nach Württemberg eingeführtes Geflü¬
gel bei oder unmittelbar nach der Entladung
einer amtstierärztlichen Untersuchung und der
polizeilichen Beobachtung auf die Dauer von
8 Tagen unterliegt . Den Zeitpunkt der Verla¬
dung hat der Tierbesifeer oder dessen Vertre¬
ter dem Regierungsveterinärrat rechtzeitig an¬
zuzeigen. Im Hinblick auf die ausserordentliche

c
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Gefahr der Hühnerpestverbreitung werden alle
Betriebe, die sich in irgend einer Form mit
dem Handel von Geflügel befassen, gebeten,
ihr besonderes Augenmerk auf die Einhaltung
dieser Bestimmungen zu richten.

Landratsamt

Aufhebung der Strassensperre
Nachdem die Kanalisationsarbeiten auf der

L. II. O. Nr. 38 Deckenpfronn-Dachtel-Deufrin-
gen im Zuge der Ortsdurchfahrt Dachtel been¬
digt sind, ist diese Strasse für den Durchgangs¬verkehr wieder frei.

Calw , den 7. Juli 1952
Landratsamt

- Verkehrsabteilung -
Strassensperre

Gemäß § 4 StVO wird die L. I. 0 . Nr. 343
Bad Liebenzell-Unterhaugstett wegen Umbau¬
arbeiten vom 17. Juli bis 9. August 1952 für
den gesamten Verkehr gesperrt . Umleitung
erfolgt über Calw-Neuhengstett -Möttlingen.

Calw , den 15. Juli 1952
Landratsamt

- Verkehrsabteilung -

Nichtamtlicher Teil

Bereitschaftspolizei stellt neue
Bewerber ein

Die Landespolizeidirektion Tübingen stellt
für das Land Baden-Württemberg zum 1. Ok¬
tober 1952 junge deutsche Männer, die sichden Polizeiberuf als Lebensberuf erwählen
wollen, in die Bereitschaftspolizei in Biberach
ein. Die Bereitschaftspolizei, ist die Vorschule
der Polizei. Jedem Bewerber steht bei Eignung
der Aufstieg zu den oberen Stellen der uni¬
formierten Polizei und der Kriminalpolizeioffen.
Die Bereitschaftspolizei dient neben der Ver¬
stärkung des Einzeldienstes bei besonderen
Anlässen der Schulung und Ausbildung der
jungen Polizeibeamten für ihren Beruf. Die
Bereitschaftspolizei ist voll motorisiert und mit
modernem Femmeldegerät ausgestattet . Geeig¬nete Bewerber werden im ersten Jahr als Po¬
lizeiwachtmeister auf Probe eingestellt . Sie er¬
halten neben freier Verpflegung, freier Unter¬
kunft, freier Kleidung und freier Heilfürsorge
monatlich ca. 68.— DM und Teuerungszulage.

Familie Kunze fährt
Urlaubszeit - herrliche Zeit ! Nach Herzens¬

lust sich tummeln, heißt die Losung überall.
Frei von der Alltagstretmühle sollen sich Kör¬
per und Geist erfrischen. Aller Bindung ledig
ist man jedoch auch im Urlaub nicht, wie wir
an Familie Kunze sehen, die wir auf ihrer Ur¬
laubsfahrt begleiten wollen. Kunzes zieht es
dieses Jahr in den Schwarzwald, ins Nagold-
und Enztal, von dem sie schon mancherlei
Jnteressantes und Schönes gelesen und gehört
haben. So fahren wir jettf mit dem Ehepaar
Kunze und ihren Kindern Rolf und Jnge in
ihrem neuen Wagen von Pforzheim das Na¬
goldtal hinauf. Auch Onkel Otto, der sich beifrüheren Fahrten durch Humor und Kenntnis
von Land und Leuten als gern gesehener Un¬
terhalter gezeigt hat, ist wieder mit von derPartie.

Es ist schon Nacht geworden , aber recht¬
zeitig will man in Bad Liebenzell eintreffen.
„Papa, fahr etwas schneller“, meint Jnge, „Rolf
und ich möchten nachher noch ein wenig tan¬
zen.“ Papa Kunze gibt Gas, und der grelle
Lichtkegel des Scheinwerfers schiebt sich in
die Kurven der Nagoldtalstrasse. Da schreit
Jnge auf einmal auf: „Schaut doch hier vorne
einen Feldhasen, der macht mit Papa das Ren¬
nen.“ Papa Kunze will den Hasen einholen.
Aber Meister Lampe wird so stark geblendet,
daß er dem Lichtkegel nicht mehr zu entrinnen
vermag. Rolf und Inge lachen und treiben den

Hebammen -Niederlassungserlaubnis
Anstelle der Hebamme Else Weber wird

der Hebamme Anna Iskauskas mit Wir¬
kung vom 15. 7. 1952 die Niederlassungserlaub¬
nis als planmässige Hebamme für den Nieder-
lassungswohnsitj Neuenbürg erteilt.

Landratsamt

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Neuenbürg (Württ.)

Handelsregister-Veränderung
B 183 - 9. 7. 52: Apparatebau G.m. b.H. in

Birkenfeld/Württ. Durch Beschluss der Gesell¬
schafterversammlung vom 1. April 1952 wurde
der Siij der Gesellschaft nach Pforzheim ver¬
legt und der Gesellschaftsvertrag entsprechend
geändert.

Musterregister-Eintragung
MR 29 - 9. 7.52: Versiegelt je 2 Abbildun¬

gen von 7 Mustern betreffend „Zifferblätter“mit den Fabriknummem 1001 bis 1007. Plas¬
tische Erzeugnisse. Anmeldung vom 28. Juni
1952, 11 Uhr. Schufefrist3 Jahre.

Auskunft über die Laufbahnrichtlinien der
Polizei erteilt jede Dienststelle der Landes¬
polizei.

Einstellungsgesudbe sind bis zum 15. Au¬
gust 1952 an das für den Wohnort des Bewer¬
bers zuständige Landespolizei-Kommissariat
oder unmittelbar an die Landespolizeidirektion
Tübingen zu richten.

Dem Bewerbungsgesuch sind beizufügen:
1. ein handgeschriebener Lebenslauf, 2. ein
polizeiliches Führungszeugnis, 3. zwei Paß¬
bilder, 4. Abschlußzeugnisse der Schule und
Lehre (beglaubigte Abschriften), 5. Geburtsur¬
kunde u. Staatsangehörigkeitsausweis , 6. Ein¬
verständniserklärung des gesetslichen Vertre¬ters bei Bewerbern unter 21 Jahren.

Einstellungsbedingungen
Der Bewerber muß: 1. zwischen 19 und 22 Jah¬
ren alt sein, 2. unverheiratet sein und sich
verpflichten, nicht vor Vollendung des 27. Le¬
bensjahres zu heiraten , 3. die deutsche Staats¬
angehörigkeit besitzen, 4. unbestraft und schul¬denfrei sein, 5. sich einer polizeiärztlichen
Untersuchung und einer Prüfung auf geistige
Eignung unterziehen (Mindestgröße 1.68 m in
Ausnahmefällen 1.66 m, kein Brillenträger).

in den Schwarzwald
Papa an, die Jagd auf den armen Hasen weiter¬
zuführen. „Papa, das gibt ja einen Sonntagsbra¬
ten“! Da ruft Onkel Otto dem Papa zu: „Gustav,
fahr doch langsam, hab’Mitleid mit dem Tier!
Onkel Otto hat in früheren Jahren oft an Jagden
teilgenommen und kann daher solches nicht¬
waidgerechte Erlegen eines Wildes nicht mit¬
ansehen . „Übrigens machst Du Dich strafbar!
Dein Vorgehen stellt eindeutig eine Verfehlung
gegen die jagdgeseglichen Bestimmungen dar“.
Doch zu spät ! Unseren Meister Lampe hat’serwischt. Auch ein scharfes Abbremsen des
Wagens konnte es nicht mehr verhindern , daßder Hase überfahren wurde . Rolf verstaute die
„Jagdbeute“ im Wagen . „Wo wird der Braten
verzehrt “? fragte Inge keck. „Gar nicht“, ertönte
Onkel Ottos Stimme, „für den Fahrzeugbesitjer
besteht nämlich die Verpflichtung ganz gleich,ob das Wild absichtlich oder ohne Verschulden
durch ein Kraftfahrzeug überfahren und getötet
wurde -, dem Jagdausübungsberechtigten oder
der Polizeibehörde hiervon Kenntnis zu geben
und das angeeignete Wild unverzüglich abzu-
liefem. Macht was Ihr wollt, ich jedenfalls werdekeinen Bissen vom Hasen verzehren.“ Mama
Kunze meinte darauf : „Kinder seid froh, daß
uns Onkel Otto aufklärt. Wir hätten sonst nur
Unannehmlichkeiten. Also fahrt zur Polizei¬
wache“. Bald war man am erstem Tagesziel
angekommen. Kunzes lieferten den Hasen ab,
und Inge und Rolf kamen noch zu ihrem Tanz.

Achtung : Ratten
Amerikanische u. französische Wissenschaft¬

ler führen zur Zeit einen heftigen gemeinsamen
Kampf gegen einen der ältesten u.hartnädcigstenFeinde der Menschheit: die Ratte. Ratten und
andere Nagetiere vernichten heule im Verlaufeines Jahres z. B. in den USA soviel Lebens¬
mittel, wie sie 265000 moderne amerikanische
Farmen produzieren können. Zahlen aus der
übrigen Welt zeigen, daß dort die Vernichtung
lebenswichtiger Güter durch Ratten noch viel
weiter geht.

Ratten sind u. a. Träger der Bazillen zweier
furchtbarer Seuchen, der Beulenpest und des
Typhus und haben mehr Menschenleben auf
dem Gewissen, als sämtliche Kriege der Ge¬
schichte zusammen., Im Lauf von Jahrhunder¬ten wurden Tausende von raffinierten Fallen
gebaut und zahllose Giftstoffe zum Kampf gegen
sie verwendet , aber die Nagetiere haben alldas überstanden . Sie haben eine fast militä¬
rische Strategie entwickelt und wissen, wie sie
in großen Massen angreiferi müssen ; sie ha¬
ben gelernt , wie man mit Fallen umgeht und
Gift vermeidet . Gegen viele Vernichtungsmittel
aber sind sie immun geworden . Sie bauen
große unterirdische Anlagen, in denen Vorrats¬räume ebenso vorhanden sind wie zahlreiche
Querverbindungen und Notausgänge.

Wenn die Menschheit diese Geißel besiegen
will, dann wird sie es nicht so leicht haben
wie der legendäre Rattenfänger von Hameln,der seiner Keife so schöne Melodien entlockte,
daß ihm alle Ratten der Stadt willig in die
Weser folgten, wo sie ertranken.

In den vergangenen Jahren hat man näm¬
lich ganze Ratten-Kolonnen beobachtet, die
überschwemmte Gebiete durchschwammen, um
auf sicheres und trockenes Land zu kommen.
In England beobachtet man alljährlich während
der Herings-Saison im Oktober eine Ratten-
Wanderung , in deren Verlauf die Nagetiereüber die Küste ausschwärmen und sich auf
der Jagd nach weggeworfenen Fischen selbst
auf das offene Meer hinauswagen.

ln Indien haben die Ratten riesige Hungers¬
nöte hervorgerufen, und dort hat man auch
beobachtet, daß die widerlichen Nager sogar
Elefanten anfallen, sich in ihre Beine verbeis-
sen und so lange annagen, bis die riesigenTiere zusammenbrechen. In Indien sind sie
es vor allem auch, die die seuchenartige Aus¬
breitung von Krankheiten verursachen.

Die meisten Städte und Gemeinden, die bis
heute versucht haben, die Rattenplage auszu¬
merzen, sind daran gescheitert und beschrän¬
ken sich nun darauf, die Ratten unter Kon¬
trolle zu halten . Notwendig für diese Kontrolle
ist in erster Linie die richtige Abfallverwer¬
tung und die Lagerung von Lebensmitteln in
rattensicher gebauten Lagerhäusern und -räu¬
men. Es hat sich herausgestellt , daß ein min¬
destens 3 Meter hoher Schut) aus Zement,
Metall oder Drahtneg um Lagerhäuser , Scheu¬nen und andere Gebäude errichtet werden
muß, um sie für Ratten unzugänglich zu ma¬
chen. Hunde und Kafeen können nur einzelne
Gebäude von den Nagern freihalten.

In der jüngsten Zeit haben Experten der
Rattenbekämpfung in mehreren Ländern neue
Anstrengungen gemacht, dieser Menschheits¬
plage auf den Leib zu rücken. Zwei dieser
Versuchsreihen sind besonders erfolgverspre¬chend : In den Laboratorien der Universität
von Wisconsin in Madison, USA, wurde unter
der Leitung von Professor Carl Link ein neues
Rattengift entwickelt, das in Hunderten von
Versuchen bewies , daß es Ratten sehr schnell
tötet , ohne Haustieren oder Menschen Schaden
zuzufügen. In weiteren Untersuchungen muß
nun festgestellt werden , wie das neue Mittel
unter den verschiedensten Bedingungen mit
dem größten Erfolg verwendet werden kann.

Fortsefeung folgt
Herausgeber : Kreisverband Calw. Verlag : Amtsblatt -Verlag
Calw. Verlagsleiter Harry A. Ruby, Schriftleiterin Frau A. Röhre.
Verwaltung Calw, Bahnhofstraße 42, Telefon 245, Apparat 5>-

Druck: Buchdruckerei Fritz Müller , Neuenbürg (Württ.)
Nachdruck von Aufsätzen nur nach vorheriger Genehmigung
der Schriftleitung ; kurze auszugsweise Veröffentlichung nur

mit genauer Quellenangabe gestattet.

Cal
ein V<
preiset
Gelege
Konsta
-Singe
U. a. 5
fahrt n
boten.
Uhr, a
wiedei

Net
abends
kelheit
Abend
hier v
sind d
Lieder
des Mi
Obersc
rektor
recht
Eintritt
Abend
Kreisei
Kurgäs

Am
erfüllt
Musik«
wünsd
■demK
heimis

Gri
der Fe
ieilnal
Bodan
tragisc

Cal
den 2(
■Sonde:
und zi
Calw
7.43. S
•an 20.!
rü«k bi
DM 3.i
schrän
erhält!

Alt
kränz“
seinen
der na
Freum

4 .55 Sen
Marktrt
12.30,18
- 6.05 I

>(II) - 6.:
und San
post - 3
funk - \
meldunj

*9.05 Un
10.15 S
ll .oo St
Musik «
12.55 Pi
14.oo S<
Aus dei
17.40 St
Die akt
I9.00  M
vorsdiat

11.15

M

Stu1



lli 1952 Samstag den 19. Juli 1952 Amtsblatt für den Kreis Calw Nr. 29/Seite 3

nschaft-
isamen
kigsten
en und
Verlauf
.ebens-
anisdie
:us der
chtung
± viel

zweier
tid des
en auf
er Ge-
under-
Fallen
gegen
len all
militä-
svie sie
sie ha¬
llt und
smittel
bauen
orrats-
lreidie

siegen
haben
amein,
lockte,
in die

i näm-
?t, die
en, um
mmen.
ihrend
tatten-
Jetiere
ch auf
selbst

ngers-
i auch
sogar

erbeis-
esigen
nd sie
e Aus-

die bis
auszu-
ichrän-
■Kon-
ntrolle
erwer-
ein in '
1 -räu-
i min-
ement,
Scheu-
/erden
u ma-
nzelne

in der
i neue
iheits-
dieser
erspre-
ersität
unter
neues
n von
schnell
:haden
i muß
Mittel
n mit
kann,

olgt

fius dem Qemeindeteben
Calw. Am Sonntag, den 27. 7. 52, verkehrt

ein Verwaltungssonderzug mit großer Fahr¬
preisermäßigung als „Tanzexpreß“ (einmalige
Gelegenheit in diesem Jahr) von Wildbad nach
Konstanz über Pforzheim-Calw-Horb-Tuttlingen
-Singen mit Anschluß in Nagold von Altensteig.
U. a. wird den Fahrgästen eine Bodenseerund¬
fahrt mit Aufenthalt auf der Insel Mainau ge¬
boten. Der Zug fährt ab Wildbad etwa 4.15
Uhr, ab Calw 5.49 Uhr und wird um 22.58
wieder in Calw sein.

Neuenbürg. Am Sonntag den 27. Juli 1952,
abends l/S  Uhr findet nach Einbruch der Dun¬
kelheit in dem beleuchteten Schloßhof ein
Abendkonzert für die Allgemeinheit und die
hier weilenden Kurgäste statt . Ausführende
sind der Männer- und der Frauenchor des MGV.
Liederkranz-Freundschaft, das Streichorchester
des Musikvereins und das Schülerorchester der
Oberschule. Gesamtleitung hat Herr Musikdi¬
rektor Ackermann. Für Siggelegenheit ist durch
recht umfangreiche Bestuhlung gesorgt . Der
Eintritt ist frei. Es wäre zu wünschen, daß das
Abendkonzert in seiner Neueinführung aus allen
Kreisen der Einwohnerschaft, sowie von den
Kurgästen recht zahlreich besucht würde.

Am Dienstag, 22. 7. 52, abends 19.45 Uhr
erfüllt die Stadtkapelle unter der Leitung von
Musikdirektor Fr. Ackermann erstmals Hörer¬
wünsche . Das auserlesene Programm wird auf
■dem Kirchplatj dargeboten . Kurgäste und Ein¬
heimische sind herzlich eingeladen.

Gräfenhausen. Am vorigen Sonntag wurde
der Feldhüter Otto Bodamer unter großer An¬
teilnahme der Bevölkerung zu Grabe getragen.
Bodamer war in Ausübung seines Dienstes auf
•tragische Weise tödlich verunglückt.

Calw . Zum Solitude-Rennen am Sonntag,
den 20. Juli 1952, fährt die Bundesbahn einen
.Sonderzug von Calw nach Leonberg/Stuttgart
und zurück mit stark verbilligten Fahrpreisen.
Calw ab 6.10, Leonberg an 7.09, Stuttgart an
7.43. Stuttgart ab 18.44, Leonberg ab 19.39, Calw
•an 20.51. Der Fahrpreis nach Leonberg und zu¬
rück beträgt DM2.40, nach Stuttgart und zurück
DM 3.60. Ermäßigte Eintrittskarten sind in be¬
schränkter Anzahl ebenfalls beim Bahnhof Calw
erhältlich.

Althengstett . Der Gesangverein „Lieder¬
kranz“ veranstaltete in der ersten Julihälfte
seinen großen Jahresausflug, der seine Mitglie¬
der nach dem Niederwalddenkmal und zu einem
.Freundschaftsbesuchbei den Volksmusiken!von

Maximiliansau führte, während die Ortsgruppe
des V.d.K. eine Fahrt durch den Schwarzwald
und nach Baden-Baden machte. - Nach 17 jäh¬
riger seelsorgerischer Tätigkeit siedelte Pfarrer
Herrmann an seine neue Wirkungsstätte Unter-
enzingen über. Kirchenchor, Gesangverein und
Musikverein brachten ihm ein Absdiiedsständ-
chen, und Bürgermeister Röttinger übergab ihm
im Namen der Gemeinde eine kleine Erinne¬
rungsgabe. - In der 2. Julihälfte hat die Ge¬
meinde folgende Altersjubilare : Pauline Dürr,
78 J., Paul Weiss 73 J-, Luise Rentschler 71J.,
Kath. Zimmermann 71 J., Christiane Weiss 72 J.
Allen diesen Geburtstagskindern gelten unsere
besten Wünsche.

Wildberg. Der am Samstag, den 19., und
am Sonntag, den 20. 7., stattfindende Schäfer¬
lauf ist mit einer landwirtschaftlichen Maschi¬
nenschau verbunden . Bei dem großen Festzug
am Sonntag werden sichu. a. Trachtengruppen
aus Schwenningen und Bad Liebenzell betei¬
ligen. Während der Darbietungen (Schäferlauf,
Reigen und Volkstänze usw.) wird ein Segel¬
flugzeug der Segelfliegergruppe Wildberg über
dem Festplag kreisen. Am Montag, den 21. 7.,
schließt sich das Kinderfest an. Ein großer
Vergnügungspark ist neben dem Festplag er¬
richtet. - Die Maschinenschau wird vom 19.
bis einschl. 21. 7. 52 dauern.

Filmvorsdiau
Der Farbfilm »Das Tal der Leidenschaft“ schildert das

Schicksal einer Farmerfamilie der Südstaaten im amerika¬
nischen Bürgerkrieg . Das Geschehen liegt fast ein Jahr¬
hundert zurück. Aber es ist so frisch und lebendig auf
die Leinwand gebracht , die menschlichen Akteure (die
schöne Susan Hayward in einer Hauptrolle) sind in ihren
Charakteren und in ihrem Temperamenten so aktuell , daß
man diesem auch technisch erfreulich guten Film gern
seine Sympathien schenkt. - »Zamba - aer Schrecken des
Urwalds “ schildert atemberaubende Abenteuer mit wilden
Tieren im afrikanischen Busch. - »AU Baba und die vier¬
zig Räuber “ ist ein echter Film aus »1001 Nacht“ mit der
schönen, vor kurzem verstorbenen Maria Montez in der
Hauptrolle.

Arbeitskräfte gesucht
Hauptamt Nagold

Männlich:  9 Steinbrucharbeiter , 7 Maurer, 5 Maler,
1 Malermeister , 5 Gipser, mehrere Bauhilfsarbeiter , 1Kon¬
trolleur für Blechverformung, 1 jüng . Flaschner und In¬
stallateur , 1 Kfz. Meister, 2 Kfz. Mechaniker, 1 Motorrad¬
schlosser, 1 Maschinenschreiner , 2 Bäcker, 1 Baumaschi¬
nist (geh Schmied), 1 Hausdiener , eine Anzahl Pferde¬
knechte und landw . Arbeiter.

Weiblich:  2 Kontoristinnen , 2 Beiköchinnen oder
Mädchen mit Kochkenntnissen, eine Anzahl perf. Haus¬
gehilfinnen , 1Hausgehilfin d. auch bedienen kann , mehrere
Haus- und Küchenmädchen, 1 Aushilfsbedienung , 1 Frau
für Lagerarbeiten , einige Hilfsarbeiterinnen , eine grössere
Anzahl landw . Dienstmädchen.

Nebenstelle Calw
Männlich»  Mehrere landwirtsch . Arbeiter und Pferde¬

knechte , 1 Gärtner , 4 Maurer, davon 1 für Sandstein , 2
Zimmerer , 1 Gipser, 1 Maler, 1 Glaser, 11 Plattenleger,
1 Eisendreher , 5 Flaschner für Karosseriebau , 1 Elektro¬
installateur bis 25 J., 3 Mechaniker mehrere Rundfunk¬
mechaniker nach auswärts , 1 Uhrmacher oder Feinmech¬
aniker als Uhrteilsetzer , 1 Einsetzer für Uhrenfabrik
(evtl . jüng . Goldschmied) 1 Drechsler für Spielwaren , 1
Langholzfuhrmann , 1 Beifahrer für Langholzfuhrbetrieb
ledig, mit Kost und Wohnung , 1Autolackierer, 2 Friseure
2 Schneider für Damenmäntel (evtl . Meister), 2 Bäcker,
ledig. 25-40 J., 1 Jungkoch, 1 Metzger, 1 Hausdiener , 1
Spülbursche , mehrere Straßenbau -Hilfsarbeiter für Calw
und Liebenzell.

Weiblich:  2 gelernte Näherinnen , 2 gelernte Re¬
passiererinnen , 2 Damenschneidergesellinnen , 2 Anlern¬
linge für Strickerei f. d. nähere Umgebung Calws (15-20
Jahre ), mehrere Maschinenstrickerinnen für Fabrik- bezw.
Heimarbeit , mehrere Hausgehilfinnen für Privat - u. Ge¬
schäftshaushalte , 1 Köchin für grösseres Gasthaus , 1 per¬
fekte Beiköchin,Aushilfserviererlnnen für Samstag/Sonntag
1 Büfettfräulein für die Saison, 3 Serviererinnen für die
Saison , mehrere Zimmer- und Küchenmädchen für die
Saison.

Pforzheimer Obst - u. Gemtisemarkt
in der Woche vom 7. 7. bis 13. 7. 1952
Obst : Aepfel 30—65, Aprikosen 75—80, Bananen 80

—90, Birnen 60—75, Heidelbeeren 65—75, Johannisbeeren
35—40, Kirschen 50—65, Mirabellen —60, Orangen 80-85,
Pfirsiche 60-90, Pflaumen —40, Stachelbeeren —50, Reine¬
clauden —50, Rhabarber —15, Zitronen St. —22, Zwetsch¬
gen 25—50.

Gemüse : Bohnen 60—70, Erbsen —40, Gurken Stück
60—100, Gelbe Rüben Bd. 15—25, Kartoffel —15, Kopfsalat
St. 5—20, Kohlrabi St. —10, Kahlrabi —30, Rote Rüben Bd.
15—20, Rotkraut 20—25, Rettiche St. 10—20, Spinat —40,
Weißkraut 20—25, Wirsing —20, Zwiebel 30—40, Einmach¬
gurken —50.

Eier dtsch. St. 23—28, Trinkeier 25—29, Markenbutter
—292, Landbutter —260, Palmin —114, Margarine —104,
Reh 130—300, Wildschwein 160—200, Masthahn —300,Sup¬
penhuhn —260, Poularden —350, Mastenten —300,

Städt. Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 15. Juli 1952: 8 Ochsen, 24 Bullen, 14

Kühe, 44 Rinder, 98 Kälber, 16 Schafe, 212 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 95-104,

b 88-94; Bullen a 90-100, b 80-90; Kühe a 70-80, b 60-69,
c 30-60, d -50. Rinder a 98-108, b90-97; Schweine a 110-114,
b I 112-114, b II 114-116, c 115-117, Sauen 98-105; Kälber
a 125-137, b 115-124, c 100-113; Schafe a 75-80.

Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt . Kälber lang¬
sam . Schweine etwas belebt.

der WeihrbctM
Prognose vom 19. bis 25. Juli 1952

Aussichten : Wenig Temperaturänderung , gewittrig.
Ausläufer einer Störung werden vor allem zwischen dem
20. und 22. Juli zeitweise stärkere Bewölkung und unbe¬
ständiges Wetter bringen . Aufleben der Gewittertätig¬
keit , der mäßige Abkühlung besonders in den gebirgi¬
geren Landesteilen folgen wird . Um das Wochenende
Wetterberuhigung und voraussichtlich Uebergang zu einer
neuen Hitjewelle.

Südd. Rundfunk
Mittelw. Mühlacker
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühladcer
49,75m 10 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen

4 .55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I) - 5 20
Marktrundschau - 5.30, 6,oo, 7.oo, 7-55, Q.oo
12 30,18.30,19.30, 22.oo, und 24.oo Nachrichten
- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik

>(II) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)- 6.40 Südwestdeutsche Heimat¬
post - 7.05 Das geistliche Wort - 7.15 Werbe¬funk - 8 .00 Frauenfunk - 8.10 Wasserstands¬
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen -

‘9 05 Unterhaltungsmusik - 10-oo Suchdienst-
10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
ll .oo Sendepause - 11.45 Landfunk - I2.oo
Musik am Mittag • 1245 Echo aus Baden -
12.55 Programmvorschau- 13.00 Werbefunk
14.oo Sendepause - 15.oo Schulfunk - 15.45
Aus der Wirtschaft - 16.00 Zur Unterhaltung
17.40 SüdwestdeutscheHeimatpost - 18.45
Die aktuelle Viertelstunde aus Amerika -
I9 00 Musik am Abend - 19-25 Programm¬
vorschau

phon - 14.15 Der Zeitfunk am Samstag¬
nachmittag - 15.00 Fröhliches Schaum¬
schlagen - 15.40 Jugendfunk - 17.10 Schla-
gerlieder unter der Lupe - 18.40 Be¬
kannte Solisten - 19.00 Die Glocken der
Katholischen Pfarrkirche Gosbach bei
Geislingen - 19.05 Die Stuttgarter Volks¬
musik spielt - 19.45 Zur Politik der Woche
- 20,05 „Berliner Humor - Berliner Ge¬
müt* - 21.05 Caprice 1952 - 21.45 Sport¬
rundschau - 22.15 Volkslied aus USA -
22.45 Tanz und Unterhaltung - 0.05 Das
Nachtkonzert.

Sonntag 20. Juli 1952
7.15 „Kinner vun heit* - 8.30 Aus der

Welt des Glaubens - 8.45 Evang. Mor¬
genfeier - 9.15 Geistliche Musik - 9.45
„Väter und Söhne* - 10.30 Gartenkonzert
- 11.00 „Die ersten Konflikte zwischen
Kirche und Staat* - 11.20 Die Kantate
- 12.45 Unterhaltungsmusik , dazwischen
Reportagen vom Großen Preis von
Deutschland auf der Solitude - 17.00
Wolfgang Amadeus Mozart - 17.30 „Der
heimliche Kreuzzug* - 18.30 Olympische
Sommerspiele 1952 in Helsinki - 19.00
Kleines Orchesterkonzert - 19.40 Die
Woche in Bonn - 20.05„Viktoria und ihr
Husar* - 22.00 Olympische Sommerspiele
1952 in Helsinki - 22-30 Wir bitten zum
Tanz - 0.05 Mitternachtsmelodie.

Samstag 19. Juli 1952
11.15 Junge Künstler vor dem Mikro-

Montag 21. Juli 1952
11.40 Kulturumschau - 15.30 Basteln -

16.45 Nene Romane - kritisch betrachtet
- 17.00 Konzertstunde - 18.00 Leichte
Musik - 18.30 Olymp. Sommerspiele 1952
in Helsinki - 20.05 Musik für Jedermann
- 21.00 „Die Dezembermänner* - 21.55
Militärpolitischer Kommentar - 22.00
Olympische Sommerspiele 1952 in Hel¬
sinki - 22.30 Das Orchester Kurt Rehfeld
- 23.00 Aus dem Aermel geschüttelt -
23.30 Musik am Sommerabend.

Dienstag , 22. Juli 1952
11.15 Kleines Konzert -15.30 Das Heinz-

Lucas-Sextett - 16.50 Frauenfunk - 17.05
Kleines Konzert - 18.00 „O du schöner
Rosengarten *- 18.30OlympischeSommer¬
spiele 1952 in Helsinki - 20.05 Welt der
Musik - 21.00 Bücher, die uns angehen -
21.15 Das Rundfunk- Unterhaltungs¬
orchester - 22.00 Olympische Sommer¬
spiele 1952 in Helsinki - 22.30 Die Ka¬
pelle Kurt Drabek - 23.15 Erwin Lehn
und sein SÜdfunk-Tanzorchestor - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Mittwoch, 23. Juli 1952
15.30 Heinz Schierle (Akkordeon) - 16.15

Unterhaltsame Weisen - 17.00 Für Eltern
und Erzieher - 17.15 Nene Hausmusik -
18.00 Erwin Lehn und sein SÜdfnnk-Tanz-
orchester - 18.30 Olympische Sommer¬
spiele 1952 in Helsinki - 20.05 Ein wenig
Musik - 20.30 „Intermezzo* - 21.55 Wir
denken an Mittel- und Ostdeutschland
- 22.00 Olympische Sommerspiele 1952 in

Helsinki - 22.30 Swing auf der Harmo¬
nika - 22.45„40 Stunden-Woche u. Ratio¬
nalisierung in der Industrie - 23.15 So-
listen -Konzert - 23.45 Das Nachtfeuille-
ton - 0.05 Unterhaltungsmusik.

Donnerstag, 24. Juli 1952
11.20 Wolfgang Amadeus Mozart - 15.30

Gerhard Euchen spielt Klaviermusik -
16.45 Landschaften abseits - 18.00 Grüsse
aus der Schweiz - 18.30 Olymp. Sommer¬
spiele 1952 in Helsinki - 20.05 Eine Melo¬
dienfolge - 21.15 „Umgang mit Schwaben*
- 22.00 Olympische Sommerspiele 1952 in
Helsinki - 22.30 Das Orchester Traversa-
Schoener - 23.00 Dichtung als Formung
der Welt - 23.30 Orchester-Konzert - 0.05
Jazz aus England - 1.00 Unterhaltungs¬musik.

Freitag, 25. Juli 1952
11.40 Kulturumschau - 15.30 Ein irischer

Kinderchor singt - 16.45 Wir sprechen
über neue Bücher - 17.00 Erwin Lehn
und sein Südfunk-Tanzorchester - 18.00
Das Pfalzorchester Ludwigshafen - 18.30
Olympische Sommerspiele 1952 in Hel¬
sinki - 19.00 Musikalisches Intermezzo
- 20 .05 Das Württembergisdie Staats¬
orchester - 20.50 Filmprisma - 21.00 Das
zärtliche Klavier - 21.15 „Die aktuellen
Fragen*-22.00 Olympische Sommerspiele
1952 in Helsinki 22.30 Das Orchester
Kurt Edelhagen - 23.15 Unterhaltung undTanz.

Kreissägen Chrom-Vanadium
von 350—850 mm (j), Hobeleisen und weitere Holzbear-
beitungwerkzeuge
Restposten weit unter Preis abzugeben.
Holzverarbeitendes Gewerbe

VertreterMöbel aller Art
Bettcoudien und Matratjen
eigene u. fremde Erzeugn., liefern wir
Ihnen mit bequemen Abzahlungsraten
evtl, auch ohne Anzahlung. Schreiben
Sie uns unverbindlich

Stuttgart-Kaltental, Postschließfach8

zum Verkauf an Privat für Bettfedern
Daunen, Steppdecken, Wolldecken, Ma¬
tratzen, Polstermöbel u. Einzelmöbel ge¬sucht. 15 bis 20 Proz. Provision.

Bewerbungen unter Chiffre Nr. 1902/VII an
den Amtsblatt-Verlag in Calw.Emst Stöcker, Stahlwaren/Werkzeuge Pforzheim Ebersteinstr 14



Seite 4/Nr . 29 Amtsblatt für den Kreis Calw Samstag den 19. Juli 1952

Kirchliche Nachrichten
Evang. Gottesdienste in Neuenbürg

Samstag, 19. Juli 1952: 20.00 Liturg. Wochen¬
schlußandacht Stadtkirche (Seifert)

6. Sonntag nach Trinitatis, 20. Juli 1952:
8.30 Gottesdienst Kreiskrankenhaus (Streit¬

berger ) - 9.30 Hauptgottesdienst Stadtkirche
(Seifert) - 10.00 Gottesdienst in Waldrennach.
(Streitberger) - 10.30 Jugendgottesdienst . -
13.30 Christenlehre (Töchter).

Mittwoch, 23. Juli 1952: 7.45 Frühandacht in
der Stadtkirche (Dekan Dr. Seifert).

Donnerstag, 24. Juli 1952: 20.00 Bibelstunde
im Gemeindehaus, anschließend Vorbereitung.

Evang. Kirchengemeinde Nagold
Sonntag, 20. Juli 1952

9.30 Hauptgottesdienst (B). - 10.45 Kinder¬
gottesdienst . - 11.00 Christenlehre (Töchter).
19.30 Abendgottesdienst (Vereinshaus).

Montag 21. Juli 1952: 20.00 Mütterabend
(Kinderschule)

Mittwoch 23. Juli 1952: 7.10 Schülergottes¬
dienst der Volksschule - 7.45 Schülergottes¬
dienst der Oberschule. - 20.00 Bibelstunde
(Vereinshaus).

Iselshausen
Sonntag, 20.Juli 1952 - 9.30 Hauptgottes¬

dienst (P) - 10.30 Kindergottesdienst . - 19.30
Ausspracheabend im Hirsch über Fragen der
Erziehung unserer Kinder.

Evangelische Gottesdienste in Calw
6. S. n. d. Dreieinigkeitsfest, 20.Juli 1952

Turmlied : Nun lob, mein Seel, den Herren . . . Gsb. 21
8.00 Frühgottesdienst (Oesterwiß). ' - 9.30

Hauptgottesdienst (Esche). - 9.30 Gottesdienst
im Krankenhaus (Oesterwit;). - 10.45 Kinder¬
gottesdienst . - 11.00 Christenlehre (Söhne).

Mittwoch, 23. Juli : 7.15 Schülergottesdienst.

Donnerstag, 24. Juli : 20.00 Gemeindebibel¬
abend für alle Gemeindekreise.

Samstag, 26. Juli : 20.15 Abendmahlsgottes¬
dienst.

Katholische Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

7, Sonntag nach Pfingsten, den 20. Juli 1952
7.30 Frühmesse mit gern. Kommunion der

Schüler - 9.30 Hauptgottesdienst . - 10.00 Got¬
tesdienst in Bad Liebenzell. - 11.30 Gottes¬
dienst in Unterreichenbach- 19.00 Abendandacht

Werktags:
Im Kinderheim: täglich um 7.00(Montag6.00)

Gottesdienst.
Montag, 8.30 Gottesdienst in Bad Teinach

Diensxag, Donnerstag und Freitag je 6.15
Pfarrgottesdienst
Mittwoch, 7.00 Schülergottesdienst . - Samstag,
7.00 Pfarrmesse.

Eheberatung

* Hirsau/Calw
Altbarger Weg 40 • TeL274

Junge Damen
aus guten Kreisen sind immer
gesucht. Beste Verbindungen
mit Fabrikanten, Dipl.- Ing.,
Dipl.-Kaufm., Lehrer ect.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich, ich berate Sie kosten¬
los. Nur kleiner Monatsbeitrag
und grofce Erfolge.
Frau Mizzi Krause , Hirsau/Calw.

tin  Khg der sich lohnt

Inhaber Hartmut Hüttner
Stuttgart , Schmale Straße

neben Kaufhaus Union

MtM 4iartt

Polsterwaran - Teppiche - Möbel
u. Kleinmöbel - Steppdecken , Woll¬

decken - Bettfedern

Kommen Sie zu uns bevor Sie
kaufen ! Zahlungserleichterung

bis zu 18 Monatsraten.

W/nau/rr
t . / A O J9 fn r/xttfi x.vo

AUf • CA

Volkstheater Calw
Fr. bis So. Das Tal der Leidenschaften

Das Sdhicksal einer amerikan. Familie.
JugendfreiIMo.u.Di. Zamba - der Schredken des
Urwalds «Ein Dschungelfilm. Jugendfrei

Mi. u.Do. : Ali Baba und die vierzig
Räuber . Jugendfrei!

fiuhlfdicnnlic
ab DM. 365.-

25 Prozent Anzahlung - Rest bis
zu 12 Monatsraten

Elektro-Radio -Manz
Altensteig , Telefon 202

Vas Amtsblatt- Jhr bester l/Oerbehelfer!

für den täglichen Bedarf in Küche und Heim
für praktische und Geschenkzwecke

Brennenstuhl
Bad Liebenzell

Pforzheim gleich beim Marktplat:

Rosenthal-Porzellan, Humelfiguren , Reise-Andenken
t in geschmackvoller Auswahl

im großen Spezialhaus

Versand nach Uebersee

o I
r Autorisierte
Verkaufstelle für

KLEPPER - j
MÄNTEL

NIETHAMMER
HERRENBERG

Warunri^

Auswahl , Preiswürdigkeit,
Qualität u . Zahlungsbed.
nie enttäuscht werden

Ständiges Lager in 11 Etagen
von ca . 300 Einrichtungen
Verlangen Sie unverbindl.
reichhaltigen Prospekt

rm

Sonderberatung
verbunden mit einer

Eigenheim -Modellschau
in Wildbad am Samstag, den 19. und Sonntag , den

20. ]uli 1952 im Enz- Pavillon von 11 bis 20 Uhr,
in Heneaalb  am Donnerstag, den 24. ]uli 1952 in

der Bahnhofwirtschoft, geöffnet ab 15 Uhr.
Lassen Sie sich über die neuen Vorteile beraten!

Eintritt freil

Deotschlands größte Bausparkasse

GdF Wüstenrot
Gemeinnützige Gesellschaftm.b.H. In Ludwigsburg-WürtL'

Bezirksvertreter für den Altkreis Neuenbürg:
Rolf Buch, Eutingen (Baden), Eichenlaubweg 18

Wucherer
Altensteig

DAS GUTE BETT

^ AUS
GUTEM HAUS

Ihr Fotoberater

Foto-Fuchs
Calw und

Bad Liebenzell

® 0*

RADIO - MUSIKHAUS

OSTERODE
Stuttgart•HauplstittarStr .55

Telefon 7770t
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